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Ferner ist der Bildung von Jnnungsausschüssen als
gemeinschaftlicher Organe der Innungen verschiedener Ge
werbe an demselben Orte bezw innerhalb desselben Auf
sichtsbezirks sowie des Zusammentritts der für gleiche oder
verwandte Gewerbe an verschiedenen Orten bestehenden
Innungen zu Verbänden Erwähnung zu thun Die Bil
dung der Jnnungs Ausfchüffe uno Verbände unterliegt der
Äenchmigung der höheren Verwaltungsbehörden Unter
letzterer Ermessen steht auch die Auflösung der Innungen
sowohl wie die der Jnnungs Ausschüsse und Verbände

Artikel 2 des Gesetzes enthält einige Strafbestimmungen
Artikel 3 deS Gejetzeö bestimmt endlich daß die bei

Erlaß dieses Gesetzes bestehenden Innungen welche bis zum
Adlaus ixs Jahres 1885 ihre Verfassung den Bestimmun
gen des Artikels 1 entsprechend nicht umgestaltet haben
lönnen durch die Zentralbehörde aufgefordert werden diese
Umgestaltung innerhalb bestimmter Frist zu bewirken Wird
der Aufforderung nicht entsprochen so ist die Zentral Be
hörde befugt die Schließung der Innung anzuordnen

Die zur Zeit bestehenden Innungen welche in ihrer
Weise eine fruchtbare Thätigkeit entwickeln beabsichtigt man
nach der Erklärung des Regierungs Kommissars in der
Reichstags Titzung vom 21 Mai 1881 nicht aufzuheben
auch wenn sie sich den neuen Bestimmungen nicht unter
oronen sollten Andere werden sich umgestalten müssen
oder ihrer Auflösung entgegensehen

Der Reichstag fügte der Annahme des Gesetzes fol
Reiolution bei den Herrn Reichskanzler zu ersuchen dem
Reichslage ein Gejetz vorzulegen durch welches unter ange
messener Betheiligung sowohl der Innungen wie der außer
halb der Innungen stehenden Gewerbetreibenden aus dem
gesammten Gewerbestande heraus zu bildende Gewerbekam
mern insoweit sie noch nicht bestehen in Deutschland einge
führt werden

Zu dieser Resolution jetzt schon Stellung zu nehmen
dürfte verfrüht sein da von einer angemessenen Betheiligung
der Innungen überhaupt erst die Rede sein kann wenn eine
gewisse Uniformität deS Jnnungswefens auf Grund des be
sprochenen Gesetzes eingetreten ist und bis das Existiren
einer Innung allein schon eine gewisse Gewähr für ihre
fruchtbare Thätigkeit leistet

Es wird sich erst zu zeigen haben ob das Wort Hand
werkerstand überhaupt noch ein Berechtigung hat im ganzen
Gesetze kommt es nicht einmal vor und indem der Abge
ordnete Geh Reg Rath Jacobi in seiner ausgezeichneten
Bearbeitung des Gesetzes auf diese Eigenthümlichkeit hin
weist bemerkt er daß die dem Reichstage angehörenden
Handwerker sich gegen das Gesetz ausgesprochen haben und
daß einer derselben erklärt habe er hege die vollste Ueber
zeugung daß mit derartigen Mitteln niemals der Noth des Hand

werkerstandes irgendwie abgeholfen werden könne Die unbe
friedigende Lage des Handwerkerstandes sagt Geh Reg Rath
Jacobi welche allgemein empfunden wird und die gegenwärtige

Bewegung herbeigerufen hat beruht im wesentlichen auf
zwei Uebelständen einerseits der Lockerung und Verkümme
rung des Gesellen und Lehrlings Verhältnisses andererseits
der Konkurrenz welche dem Handwerk durch den Groß
betrieb von der einen durch das sogenannte Psuscherthum
von der anderen Seite erwächst Dem ersteren Uebelstande
hat die Gesetzgebung schon durch die in dem Gesetze vom
17 Juli 1878 betreffend die Abänderung der Gewerbe
ordnung enthaltenen strengeren Bestimmungen abzuhelfen
gesucht Zur vollen Wirksamkeit dürften indessen die Be
stimmungen nur gelangen wenn ihre Durchführung nicht
lediglich der unzureichenden Thätigkeit der Polizeibehörden
überlassen bleibt sondern von kräftigen und gut geleiteten
Innungen in die Hand genommen und durch zweckmäßige
genossenschaftliche Einrichtungen ergänzt wird Was den
zweiten Uebelstand betrifft so kann es selbstverständlich nicht
Aufgabe der Gesetzgebung sein der naturgemäßen Entwicke
lung des Großbetriebes zu Gunsten des Handwerks künst
liche Fesseln anzulegen Soweit die Klagen der Handwer
ker sich gegen bestimmte Formen des Vertriebes von Fa
briks Erzeugnissen namentlich gegen gewisse Auswüchse des
Gewerbe Betriebes im Umherziehen richten hat die Reichs
regierung sich die Erwägung vorbehalten ob denselben durch
Abänderung des Titels 111 der Gewerbeordnung abgeholfen
werden kann Im Uebrigen können auch auf diesem Ge
biete die Innungen wesentlich zur Besserung beitragen theils
dadurch daß sie sich der Vervollkommnung der Technik des
Kleingewerbes annehmen theils durch Herstellung günstigerer
Produktions Bedingungen im Wege der Vereinigung der
Kräfte der Jnnungsgenoffen

Eine Rückkehr zu Zunftzwang mit Prüfungspflicht
und geschlossener Zahl der Meister ist selbstverständ
lich unmöglich eine Wiederbelebung des Gemein
geistes und Standesbewußtfeins durch das im Gesetz
gebotene Mittel mag aber nicht ganz aussichtslos sein
denn mannigfache Motive mögen zur Bildung einer
Innung bezw Eintritt in eine solche und damit Ueber
nahme auch der höheren Aufgaben zur wirthfchaftlichen
und sittlichen Hebung des Handwerkerstandes Anregung
geben Im Großen und Ganzen dürften diese Motive in

drei Klassen fallen die erste Klasse sind die Motive welche
den Erlaß des Gesetzes hervorgerufen haben und deren
Endziele die des Gesetzes selber sind Eine zweite Klasse
mag in den Wünschen nach einer umfassenden Organisation
und dadurch zu erlangenden wirthschaftlich gesetzgeberischen
Einfluß bestehen die dritte endlich im eigentlichsten mate
riellen Vortheil Die letztgenannten Motive des Anschlusses
wachzurufen ist die Befugniß des Geschäftsbetriebes durch
eine Innung vorzugsweise geeignet Das materielle Interesse
an einem gemeinsamen Geschäftsbetrieb der oben bezeichneten

Arten mag nicht groß genug fein um zur Bildung einer
Innung und Uebernahme der sittlichen Aufgaben derselben
den Anstoß zu geben Wenn aber diejenigen Elemente
welche in erster Linie die sittliche u d wirtschaftliche Hebung
des Handwerkerstandes im Auge haben zur Bildung einer
Innung schreiten so mögen andere vielfach durch ihre
materiellen Interessen sich zum Anschluß bestimmt fühlen

Der erste Absutz des Z 97 des Gesetzes demgemäß es
im Gegensatz zu dem bisherigen 97 der Gewerbeordnung
nicht erforderlich ist daß diejenigen welche zu einer Innung
zusammentceten gleiche oder verwandte Gewerbe betreiben
sowie die Bestimmung im 1 Absatz des H 100 demgemäß
auch Personen die in einem dem Gewerbe für welches die
Innung errichtet ist angehörenden Groß Betriebe als
Werkmeister oder in ähnlicher Stellung beschäftigt sind
als Jnnungs Mitglieder aufgenommen werden können
werden einerseits die Bildung von Innungen erleichtern
andererseits wird aber hierdurch die Gemeinsamkeit der
materiellen Interessen auf solche reduzirt zu deren Wahr
nehmung das Genossenschaftsgesetz das Gesetz über die
eingeschriebenen Hilfskassen und das Recht zu freien Ver
einen uno Versammlungen zusammenzutreien den Bethei
ligten hinreichende Mittel bieten Die Zulassung der so
genannten Werkmeister enthält außerdem das Anerkenntniß
daß Handwerker und Fabrikarbeiter sich heutzutage nicht
mehr scharf trennen lassen und damit stimmt auch unsere
Erfahrung überein Ebenso schwer oder vielmehr unmög
lich ist eine scharfe Trennung zwischen handwerksmäßigem
oder Klein Gewerbebetrieb und Groß Gewerbebetrieb In
nerhalb der letzten 25 20 Jahre haben wir z B in der
Hulle schen Maschinen Industrie aus kleinen handwerks
mäßigen Anfängen große Fabriketabliffements entstehen sehen
und diese Entwickelung die wir jetzt noch beobachten können
hat nicht stattgefunden in Folge des Zuflusses fremden
Kapitals sondern einer Vereinigung kommerzieller mit ge
werblicher Tüchtigkeit Seitens der betreffenden Fabrikbesitzer
oder leiter Wo beides nicht m einer Person vorhanden
war wurde die Verbindung durch Assoziativ bewirkt Die
einseitig gewerbliche Ausbildung schafft abgesehen wo sie
sich zum Kunstgewerbe erhebt nur Arbeiter oder Hand
werker die nicht über dem Niveau der höheren Klassen von
Fabrikarbeitern stehen und theilweise schlechter bezahlt werden

v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Trotz dieses sehr vernünftigen Raisonnements schloß

sich Gräfin Angelika doch in ihr Zimmer ein und als sie
am Abend den Besuch einer befreundeten Dame empfing
zeigten die Augen noch Spuren von Thränen und die
Freundin verließ sie sehr nachdenklich

Die Gräfin Waldström hatte ihr das kleine Zwischen
spiel des gestrigen Theaterabends erzählt und die Neugierde
sie zur Gräfin geführt Sollte wirllich die Runge den
sieg über die Gräfin davontragen fragte sich die junge
Dame als sie in ihren Wagen stieg um der Waldström
öericht zu erstatten

Egon fuhr während der Zeit mit Franz in die schnee
bedeckte Landschaft hinaus seine Seele erfüllt von tiefem
Kummer von einer so brennenden Sehnsucht wie er sie
noch nie in seinem Leben empfunden hatte ihm war zu
Äuihe als sei er plötzlich aus einer lachenden blühenden
Landschaft in eine Wüste versetzt aus der es keinen keinen
rettenden Ausweg gab in der er elendiglich zu Grunde
gehen mußte V n Zeit zu Zeit griff er unwillkürlich nach
seinem Herzen das ihm so weh that als sei ihm ein Stück
herausgerissen worden Vor seinen trostlosen Blicken
schwebte Eva s holdselige Gestalt all sein Sinnen drängte
sich nach ihr hin all seine Wünsche gipfelten in dem
einen der ihrem Besitz galt einem Besitze dem er frei
willig entsagt hatte und den je wieder zu gewinnen er
als unmöglich betrachten mußte Und mit dem tiefen
Weh mit dem qualvollen Empfinden einer ungestillten
Sehnsucht vermischte sich ein Gefühl der tiefsten Verachtung
gegen sich selbst das den stolzen Stamm bis in die Grund
festen erschütterte

Wie er blindlings im Strudel der Leidenschaft Eva s
Glück geopfert wie er in starrem angeerbt n und anerzo
genen Egoismus sie seinen Zwecken hingegeben hatte damit
auf den edlen Namen seiner Ahnen kein Flecken falle
so trieb ihn jetzt von neuem seine Leidenschaft zu einem
Lorhaben gegen sein Weib dem er er fühlte es mit
tiefer Reue mit unsagbarem Wehe nichts mehr sein

konnte nichts mehr sein durfte seit er Die wiedergesehen
an sein Herz gedrückt hatte zu der er sich vom ersten
Augenblicke des Sehnens magnetisch hingezogen fühlte wie
auch sie sich willenlos in süßer voller Liebe hingegeben
hatte bis er einer Anderen heiligere Rechte eingeräumt
hatte die Eva anerkannte trotzdem sie dadurch elend ge
worden war die aber für Egon jetzt eine unerträgliche
Fessel wurde die er kein Recht hatte zu lösen die für ihn
selbst wenn Angelika zu stolz sein sollte um eine Ehe ohne
Liebe weiter zu tragen nicht lösen konnte da er Katho
lik war und eine Ehe mit Eva selbst wenn er alle äußeren
Hindernisse beseitigt hätte dadurch zur Unmöglichkeit wurde
In seinen Augen war ihm Eva durch ihre Verwandtschaft
näher gerückt die bösen Skrupel die ihm ihre Geburt er
zeugt waren dadurch verwischt sein Blut floß ja auch in
ihren Adern und zu seinem herbsten Weh wie zu seiner
Genugthuung mußte er sich jetzt sagen daß die wunderbare
Schönheit Eva s die stolze Hoheit ihrer schlanken Gestalt
die ausdrucksvollen Züge ein Erbtheil seines Hauses war
das sich auf das Kind des einfachen schlichten Mädchens
übertragen hatte aber die Gesetze seines Hauses hatten
trotzdem gegen eine legitime Verbindung des Majoratsherrn
mit der illegitimen Tochter des Grasen Wilhelm von Er
bach gestritten wie sich die römischen Gesetze dagegen wie
gegen eine Ehescheidung stemmten

Er hatte die Vergangenheit geopfert die Gegenwart
wie die Zukunft schienen ihm unerträglich und sein von
Schmerz und Rene zerrissenes Herz konnte keinen rettenden
Ausweg finden Erst auf der letzten Station wo ihn
sein durch ein Telegramm herbeigerufener Wagen empfing
raffte er sich mühsam aus seinem finsteren Hinbrüten auf
und Franz blickte mit ängstlicher Sorge in das auffallend
bleiche Antlitz seines Gebieters der ihm winkte mit im
Wagen Platz zu nehmen

Eine Zeit lang saßen sich der Graf und Franz
stumm gegenüber erst als sie gräflich Erbach sches Terri
torium erreicht hatten brach Egon das Schweigen Fräu
lein Runge war nicht zu bewegen Dir Mittheilungen zu
machen fragte er gepreßt Ist Dir die Verwandtschaft
klar geworden

Bis zur Evidenz bewiesen, brach Franz lebhaft aus
froh endlich das ihn so sehr interessirende Thema berühren
zu können hier gnädiger Herr ist das Bildniß von Frieda
das mir die junge Dame geschenkt hat ein zweites diesem
ganz gleiches wcrden Sie unter den Papieren des hochseli
gen Grasen finden und nicht wahr Erlaucht Sie werden
Sorge dafür tragen daß dem Fräulein das Recht wird
das ihm gebührt selbst wenn sie nichts davon hören mag

Sie könnte doch einmal heirathen wollen Kinder
bekommen und da könnte es ihr nützen sie vor Sorgen
und Leid zu bewahren

Die harmlosen gut gemeinten Worte des Dieners
riefen eine neue Revolution in Egon s Brust hervor Eva s
Kind l wie eine Fata morgana zog die Vergangenheit
an seiner Seele vorüber und er fand sich plötzlich an dem
Todtenbette Frieda s die durch die Schuld eines der Sei
nigen in Noth und Elend untergegangen war er sah sich
als den Beschützer des lieblichen Kindes das er anstatt
sein ihm von Gott wie er jetzt anerkennen muste auch
von der Natur ihm anvertrautes Amt würdig zu erfüllen
mißbraucht zu Grunde gerichtet hatte er sah sich mit
Eva in den Bergen der Steiermark hörte ihre verzweifelte
Bitte ihr das Rind zu lassen das sie ihm geschenkt und
das ihm bisher so wenig gegolten hatte weil seine Geburt
ungesetzlich nicht das Pfand der Ehe sondern ein Pfand
der selbstlosesten Liebe gewesen war Er er hatte die
ganze Zukunft des holden Mädchens gemordet er trug die
Schuld daß es erbittert veizweiflungsvoll auf die Ver
gangenheit zurückblickte dem Manne fluchte der ihr das
Leben gegeben hatte

Nie nie war ihm die Schuld die der Mann durch
eine leidenschaftliche egoistische Liebe die nichts von Ent
sagung nichts von Widerstand weiß auf sich häuft größer
schwerwiegender vorgekommen als in diesem Moment die
traurigen Konsequenzen eines solchen von der Welt und
den Menschen verachteten Bündnisses das seine tiefen
Schatten nicht nur auf die Schuldigen sondern oft in er
höhtem Maße auf die unschuldigen Nachkommen wirft
traten vor ihn hin und sein holder Knabe Eoa s Kind
nach dem er bis jetzt nie Sehnsucht empfunden dessen



Von Fachausstellungen im v I ist in erster Linie her
vorzuheben die im Anschluß an den internationalen Elektriker
Kongreß im vorigen Herbst startgefundene internationale
Ausstellung für Elektrizität in Paris sodann die Patent
und Musterschutz Ausstellung in Frankfurt a/M

Das Ausstellungsgebiet der Gewerbes und Indu
strie Ausstellung in Halle umfaßte die Provinz und das
Königreich Sachsen die thüringischen Staaten und das Her
zogtum Änhalt Die Ausstellung selbst währte vom 15 Mai
bis 2 Oktober Ungünstige Witterung namentlich während
der Monate August und September wirkten höchst nachthei
lig auf den Besuch oer sonst so wohl gelungenen Ausstel
lung ein und blieben in Folge dessen die gehosften Ein
nahmen erheblich hinter den gestellten Erwartungen zurück

Politisches Tagesbild
Mit Hangen und Bangen ist wieder eine CvU

fereuzsitznug zu Stande gekommen in welcher die wichtige
Frage betreffend den Kollektivschutz des uezkanals zur Be
rathung stand England neigte sich dem europäischen Con
cert zu behielt sich aber eine Hinterthür offen Frankreich
sind wegen der Ministerkrisis dre Hände gebunden Wäh
rend die Konferenz so gemüthlich fort zaudert richtet England
immer unverschämtere Forderungen an die Pforte um ihr
den Weg nach Ägypten zu verleiden oder gar zu verlegen
Es soll vor der Landung in Egypten eine englisch türkische
Militärkonvention abgeschlossen werden Die türkischen Trup
pen dem englischen Oberkommando unterzustellen wird der
Pforte schwerlich beikommen Man kann auch kaum glauben
daß England im Ernst an die Pforte diese Zumuthung stellt
denn sonst hätte der berliner Offiziöse der Köln Z
keinen Grund zu schreiben Ueber die Unterhandlungen
zwischen England und der Türkei verlautet heute nichts Be
stimmtes jedoch läßt der allseitige Wunsch Verwicklungen
zu vermeiden eine befriedigende Lösung der schwebenden
Frage nicht unwahrscheinlich erscheinen Auch darf nicht
aus den Augen verloren werden daß die englische Regierung
wiederholt und bestimmt erklärt hat es liege ihr fern die
bestehenden Verträge verletzen zu wollen Zeitungsartikel
welche das Gegentheil aussagen und England die Absicht
zuschreiben zum Schaden anderer Mächte und im Wider
spruch mit den bestehenden Verträgen eine Ausnahmestellung
in Egypten einnehmen zu wollen müssen daher mit großer
Vorsicht aufgenommen werden

Der türkische Ministerpräsident Said Pascha hat
übrigens in der obenerwähnten Konferenzsitzung Aufklä
rungen über die türkische Expedition gegeben und mitge
theilt daß die Anfangs der Woche abgegangenen Soldaten
Rekruten gewesen seien welche in Salonichi bleiben sollen
Die eigentliche Expedition werde 5000 Mann stark sein
Kreta solle als Militärdepot dienen Gutem Vernehmen
nach wird Server Pascha nach Alexandrien gehen

Die Königin Viktoria von England hat es sich
nicht nehmen lassen persönlich den Vertretern der Armee
eine glückliche Fahrt zu wünschen indem sie von derJsle
of Wight nach Portsmouth fuhr und an Bord des dort
liegenden Transportdampfers Catalonia stieg auf wel
chem sich die Admiräle Ryder und M Crea die Generale
Prinz Eduard von Sachsen Weimar Sir E Hamley Sir
Evelyn Wood und andere zur Begrüßung Ihrer Majestät
einfanden Sie besichtigte mit eingehender Sorgfalt die
Salons und das Truppendeck und drückte den Offizieren
ihre hohe Befriedigung mit den für die Soldaten getroffe
nen Bequemlichkeitsvorrichtungen aus reichte ihnen dann
ihre Hand die Sir E Wood knieend küßte und wünschte
ihnen gerührt eine glückliche Fahrt und baldige Wiederkehr

Zwischen den Engländern und Arabi s Truppen ist
Blut geflossen nachdem vorher wieder vergeblich Friedens

unterhandlungen versucht worden waren Sonnabend vier
Uhr Nachmittags begann das Geplänkel wobei eine
englische Abtheilung gegen die Eisenbahnlinie vorrückte und
den daselbst gewonnenen Vorsprung behauptete Das
16 Scharfschützenregiment ging zu gleicher Zeit längs des
westlichen Ufers des Mahmudiehkanals und das South
Staffordshire Regiment und Kavallerie längs des östlichen
Kanalufers vor Die Egypter wurden genöthigt hsich von
ihren sämmtlichen Vorpostenstellungen zurückzuziehen und
alle ihrer verfügbaren Streitkräfte etwa 4 Bataillone In
fanterie 4 Kavallerie Regimenter und mehrere Kanonen vor
ihre Hauptlinie bei Kafr Dowar zu verwenden Die
Kanonen aber wurden durch das Feuer der englischen Ge
schütze alsbald zum Schweigen gebracht Die Marinetruppen
unter dem Befehle des Generals Alifon welche die Eisen
bahnlinie besetzt hielten gingen nunmehr vor und warfen
die Egypter in die zweite Gefechtslinie in nächster Nähe
bei Kasr Dowar zurück Die Marinetruppen erlitten hier
bei einige Verluste Als die Egypter gezwungen waren
ihre Truppen auf ihre Hauptposition zurückzuziehen zogen
sich die englischen Truppen bei einbrechender Nacht zurück
Die Zahl der Todten uno Verwundeten ist noch nicht be
kannt Eine Anzahl Verwundeter fiel in die Hände der
Engländer welche auch eine Anzahl Gefangene machten
Bezüglich der verschiedentlich verbreiteten Nachrichten über
im Innern Egyptens an Europäern verübte Greuelthaten
wird der N Fr Pr, im Widerspruch damit aus London
vom 30 telegraphirt In Kairo fand kein Massacre statt
Arabi proklamirte nicht den heiligen Krieg sondern nur
den Widerstand gegen die Engländer Alle angeblichen
Massacres im inneren Lande waren erfunden Brutalitäten
kamen vor allein auch nur vereinzelt

Der Pforte ist die schon anderweitig bekannt gewordene
Nachricht zugegangen daß Admiral Seymour trotz des von
Lesseps erhobenen Widerspruchs die Maßregeln ergreifen
würde die er in Bezug auf den Schutz des Suezkanals
für erforderlich halte in Gemäßheit der ihm vom Khedive
dazu ertheilten Ermächtigung Von Lesseps wird dagegen
erklärt daß dem Kanal von Seiten Arabi Pascha s keine
Gefahr drohe Wohl aber werde eine englische Besetzung
des Kanals statt zum Schutze der Schisssahrt zu dienen
die Schifffahrt gefährden denn sie gebe Arabi Pascha das
Beispiel einer Verletzung der Neutralität welche Arabi
Pascha bis jetzt respektirt habe Eine der Köln Ztg
zugehende Nachricht versichert daß der Süßwasserkanal
zwischen Suez und Jsmailia von den Truppen von Arabi
unterbrochen worden sei Der Verwaltungsrath der Snez
Kanal Gesellschaft auf telegraphischem Wege von Herrn
v Lesseps zusammenberufen ertheilte einem Antrage die
Zustimmung welcher besagt daß der Khedive die Konzessions
bestimmungen des Kanals nicht ändern könne Die Urheber
der Konzession hätten vor aller Welt die Verpflichtung über

nommen daß der Kanal neutral sein solle Die Kanal
gesellschaft müsse diese Verpflichtung aufrecht erhalten und
protestire daher gegen jeden militärischen Akt in Bezug auf
den Kanal und schließe sich dem Protest des Herrn
v Lesseps an Die Zahl der bis jetzt in Suez gelandeten
englischen Marinesoldaten beträgt etwa 450 Die Ruhe
in Kairo ist bis jetzt nicht gestört

Abermalige Vertagung der Kammer und abermaliges
Abwarten weil dem zu bildenden Kabinet noch immer der
Leiter fehlt das ist die Signatur der Lage in Paris
Die Versuche Ferrys zur Bildung eines Kabinets sind wie
zu erwarten stand gescheitert In der Unterredung die
Grsvy mit Devss hatte hob das ehemalige Mitglied des
Kabinets Gambetta die Nothwendigkeit hervor die ver
schiedenen republikanischen Gruppen wieder zu vereinigen
Dies war bekanntlich von je her der Wunsch Gambettas
GrövY soll Devös geantwortet haben er wünsche nichts

sehnlicher als dies und beauftrage ihn dies Gambetta per
sönlich zur Kenntniß zu bringen In Folge dessen traten
diesen Nachmittag 4 Uhr die Vorstände der radikalen
Linken des demokratischen Vereins des republikanischen
Vereins und der äußersten Linken zusammen um Ver
trauensmänner zu wählen welche den Auftrag erhalten
sollen sich über ein gemeinsames Einvernehmen zu verstän
digen Wenn alles geht wie es soll werden diese Bevoll
mächtigten dann gemeinschaftlich Brisson auffordern den
Vorsitz in der Kammer mit der Leitung des Ministeriums
zu vertauschen Freycinet har gestern endgültig die Amts
wohnung im Ministerium des Auswärtigen geräumt und
kommt nur noch hin um die laufenden Geschäfte zu be
sorgen Aus verschiedenen Besprechungen Grevys mit
Deputirten erhellt daß der Präsident der Republik der
Ansicht ist Brisson sei allein im Stande die nöthige Mehr
heit in der Deputirtenkammer zu erlangen Brisson wider
stand bis jetzt den dringenden Vorstellungen Grsvys und
hob besonders hervor er sei gegen die Nichtintervention in

Egypten und in der auswärtigen Politik bei einer so
schwierigen Gelegenheit nicht bewandert genug Grevy be
müht sich so eifrig einen Ausgleich zu Stande zu bringen
weil die Provinz ernstlich beunruhigt zu werden beginnt

Die France schreibt Heute ist es ganz gewiß daß
die Berliner Timesöcpcschc über Freyciner hier in Paris
fadrtzirt worden ist und zwar durch Gambetta s Freunde
In der politischen Welt verstand man den Zweck dieses Ma

növers sofort und alle Welt ist einig in der Verdammung
solcher Art von Polemik Die gambettistischen Blätter grei
fen auch heute noch Freyciner an desgleichen Elemenceaus
Organ Juftice Die andern Zeitungen sind der Ansicht
daß die besagte Depesche ein unwürdiges Manöver gewesen
sei um Freycinet an dem Wiedereintritt ins Kabinet zu
verhindern Die Agence Havas giebt darüber Auskunft
wie sie dazu gekommen sei die Depesche in der Kammer
anschlagen zu lassen Sie sei vertragsmäßig verpflichtet
der Qnästur alle ihre Depeschen zu liefern namentlich die
welche Urtheile der ausländischen Presse über die französische
Politik enthielten Zugleich erklärt die Agence es sei kein
wahres Wort an der Timesdepesche Fürst Hohenlohe habe
keinen Schritt bei Freycinet gethan Gambetta ist durch
diese ganze Geschichte natürlich noch unmöglicher geworden
als je weil seine Blätter bei dieser Gelegenheit eine Sprache
geführt haben die voraussehen ließ welche schwierige Hän
del Frankreich mit dem Auslande bekommen würde sobald
er wieder ans Ruder kommen sollte Wir reproduzirten
das Gerücht daß Gras Chambord im Sterben liege Da
der Sohn des Herzogs von Berry im 64 Lebensjahr steht
so hatte die Nachricht nichts Unwahrscheinliches sie wird
jedoch aufs Bestimmteste in Abrede gestellt Der Figaro
theilt mit Graf Chambord habe am verflossenen Dienstag
Marienbad verlassen und sn nach Frohs
dors zurückgekehrt das Gerücht von seiner Erkrankung sei
auf eine Verwechslung zurückzuführen indem der seit zwei
Monaten ebenfalls in Frohsdorf wohnende Neffe Cham
bord S Graf Heinrich von Bardi ein Bruder des Herzogs
von Parma auf der Rückreise von Jerusalem einen Fieber
anfall bekommen habe

Der Kaiser von Oesterreich hat an den Statthalter
von Triest folgendes Telegramm gesandt Ich ersuche
Sie um telegraphische Nachricht über das Befinden der beim
Fackelzuge Verwundeten denen Ich Sie bitte meine Theil
nahme bekannt zu geben Franz Joses Die Details
welche nachträglich über die dortigen Demonstrationen be
kannt werden beweisen welch hohe Zeit es ist die Bewe
gung einzudämmen Zu den Patrioten welche die Indig
nation übertreiben die sie über die Jrredenta bekunden ge
sellen sich bedenklichere Elemente welche schließlich die öffent
liche Ruhe ernstlich stören Auch am Sonnabend fanden

Existenz ihm oft nur wie ein Traum erschienen gewann
plötzlich in seinen Augen in seinem Herzen eine Bedeutung
die sein legitimer Sohn der Erbe seines Namens seines
Ranges nie gehabt

Ohne auch nur ein Wort aus Franzens Rede zu ant
worten starrte Egon hinaus in die winterliche trotzdem
schöne Landschaft Alles was er sah gehörte ihm soweit
sein Auge reichte o noch viel weiter war sein Eigen
thum aber die Freude an dem reichen von den Vätern
ererbten Besitz wich dem schmerzlichen Gedanken daß er ja
eben diesem Reichthume sein Herzensglück seinen Seelen
frieden geopfert hatte daß er wenn das Schicksal ihn
nicht an den Platz gestellt der ihm jetzt verödet leer un
heimlich trotz aller Pracht und aller Ehren die daran
hingen erschien jetzt ein glücklicher zufriedener Mann sein
würde der das Mädchen seines Herzens heimgeführt das
Kind das die geliebte Gattin ihm geboren ohne Sünde
ohne Reue an s Herz drücken konnte während er jetzt
pflichtlos von den widerstrebendsten Empfindungen gefoltert
in das Schloß seiner Väter einzog um so viel als
möglich das Unrecht zu sühnen das Zwei seines Geschlech
tes an zwei schuldlosen zarten liebevollen nur zu schwachen
Herzen begangen hatten

Egon zürnte dem Schicksal das ein so grausames Spiel
mit ihm getrieben und dennoch dennoch Eva hatte recht
hätte es noch grausamer noch unerbittlicher mit ihnen spielen
können Schaudernd schloß der junge Mann seine Augen
vor dem Abgrunde der sich ihm zeigte Sie hatten das
Schloß erreicht und während sich der Gras in seine Ge
mächer zurückzog wurde Franz von der Dienerschaft in Be
schlag genommen und mit Fragen bestürmt waS wohl den
Herrn zu der unerwarteten Rückkehr bewogen habe

Irgend etwas geht vor, meinte die Kastellanin eine
alte abergläubische Frau die trotz ihrer Frömmigkeit an
Gespenster Geisterklopfen und andere Unsinn glaubte und
ihre freie Zeit mit Kartenlegen zubrachte irgend ein Unheil
steht dem gräflichen Hause bevor denn denken Sie Franz
das Bilo des Grafen Wilhelm ist gestern Abend von der
Ä ano gefallen ohne jede Ursache und heute hat es um
Mitternacht geklirrt und geklopft in den Korridoren als

wenn der Gottseibeiuns sein Spiel treibe Und als ich heute
Morgen in das Arbeitszimmer des Herrn Grafen komme
da kam es mir vor als wenn sich das Bild des Herrn
Grafen bewege und ich dachte mir gleich heute pafsirt etwas
und als die Depesche kam da klopfte mir mein Herz als
müsse sie ein Unglück melden und ich war ganz froh als
ich den gnädigen Herrn gesund wiedersah Wenn nur dem
kleinen Grafen kein Unheil droht Umsonst spukt es nicht
im Schlosse

Auch das Stubenmädchen wollte allerlei unheimliches
Geräusch gehört haben und bog ihr niedliches furchtsames
Gesicht ganz nahe dem alten Manne zu der achselzuckend
meinte Ihr seid alle Beide nicht recht gescheidt und solltet
Euch des Unsinns den Ihr auskramt schämen Trotzdem
war ihm aber selbst nicht heimlich zu Muthe obgleich das
Auffinden des so unaufhörlich gesuchten Kindes deS einst ge
liebten Mädchens das jetzt zu seinen Rechten gelangen
sollte sein Herz froher schlagen machte Das eigenthüm
liche Wesen seines jungen Gebieters blieb ihm nur zu rärh
selhast und zwischen Zweifel und Sorgen verstrich ihm die
müßige Zeit die ihm vom Grafen Egon zum Ausruhen
gegeben worden war

Gleich nach der Ankunft war Franz dem Winke seines
jungen Gebieters gefolgt und hatte ihm die geheime Feder
die ein dem Grafen bisher unbekanntes Fach des Schreib
tisches öffnete gezeigt Neben einem eleganten Pistolenkasten
lag ein mit dem gräflichen Siegel verschlossenes Briefpacket
mit der Aufschrift Dem Erben des Grafen Cäsar von
Erbach Hastig öffnete der junge Mann den Verschluß und
wenige vergilbte Blätter ein kleines Pastellbild in einfachem
schwarzen Rahmen und ein größeres Dokument mit der
Unterschrift des Grafen Wilhelm lagen darin Franz
legte stumm das von Eva erhaltene Bildchen daneben dann
verließ er auf eine heftige Handbewegung Egon S das Zimmer

Die Blicke des jungen Mannes irrten unwillkürlich von
den Papieren zu dem Pistolenkasten mechanisch öffnete er
das zierliche Schloß und seine Hände streckten sich nach der
Waffe aus die ihn mit einem Male von der ihm unerträg
lich scheinenden Last seines verfehlten Lebens befreien konnte

Ein unheimliches fast irres Lächeln zuckte um sein

geisterhaft bleiches Antlitz und die Lippen murmelten Mein
Tod würde sie schmerzen und sie mir mir versöhnen Sie
hat ja Recht was kann waS darf ich ihr sein nachdem
ich mit grausamem Muthe sie gelehrt was sie mir schuldig
ist nachdem ich mein Schicksal unwiderruflich an ein
anderes fremdes geknüpft habe Eva Eva Du hast mir
meine Schwäche meine Schuld gezeigt ich mag ein
Dasein das mich zur Lüge zur Heuchelei zwingt nicht
länger ertragen und

Mit einem raschen Griffe untersuchte er den Lauf der
Pistole sie war geladen ein wildes Leuchten ging aus seinen
Augen die linke Hand legte sich auf die Waffe mit der
rechten griff er nach den Papieren die er mrt einem schwe
ren Seufzer durchblätterte

Die beiden Bildchen zeigten ein und dasselbe anmuthige
Gesicht Ein junges schönes Mädchen mit dunklen Augen
und Hellem Haar einfach schlicht gekleidet das reizende Ge
sicht von einem zärtlichen süßen Lächeln verklärt Wie be
kannt und doch so fremd blickten ihn die lieblichen Züge an
Es war kein Zweifel es glich Eva aber trotzdem war eS
ein anderer Ausdruck der ihm hier begegnete Das Blut
des Vaters das in den Adern Eva s pulsirte hatte sich
mit der Mutter vermischend ihm erst seinen hohen Reiz
verliehen dem sich Egon unterworfen fühlte

Daß Frieda Runge Eva s Mutter war blieb zweifel
los und mit sonderbar gemischten Empfindungen las Egon
das Briefchen der unglücklichen Frau deren Sterben einen
so tiefen Eindruck auf das empfängliche Gemüth des jungen
Mannes hervorgebracht hatte

Es waren nur wenige Zeilen aber sie verriethen das
edle liebreiche Herz der Schreiberin

Daß Ihnen ein Kind geboren ist mußte ich Ihnen
sagen es gehört ja Ihnen wie mir aber das Geheimniß
ist bei mir gut aufgehoben und Niemand NiemanI soll es
ahnen daß ich das niedrig geborene Mädchen das erst durch
Ihre Liebe zum Bewußtsein von Glück und Leben gekommen
ist Ihnen nahe stand Was kümmert s die Welt wenn
ein elendes Geschöpf das selbst seine Unschuld nicht zu be
wahren wußte das gegen Gottes heiliges Gebot gesündigt

zu Grunde geht Sorts folgt



Verhaftungen und Haussuchungen statt Auf der Börse
war das Gerücht verbreitet der Bombenwerfer sei verhaf
tet die Bestätigung fehlt Der Bischof Glavina erhielt
einen Drohbrief daß wenn der Veteranenverein an dem
feierlichen Einzug am Sonntag theilnehmen werde ein neues
Attentat erfolgen würde In Folge des Hochverrathspro
zesses in dem die Staatstreue der Ruthenen vielfach ange
zweifelt worden ist hat der ruthenische Klerus in Galizien
eine Adresse an den Kaiser und eine andere an den Papst
verbreitet In der letzteren wird über den Druck den die
ruthenische Kirche zu erleiden hat und über die Verfolgungen
geklagt denen der ruthenische Klerus don Seiten der Polen
ausgesetzt ist

Se afrikanische Majestät der Ex Zulukönig Cetewayo
ist bekanntlich in Plymouth angekommen und hat das Land
betreten wo alle Sklavenketten fallen sollen wie die eng
lischen Dichter singen Daß er selbst einstweilen noch als
Kriegsgefangener behandelt werden wird mag die hohe
Politik des Kolonialministeriums verantworten jedenfalls
wird man ihm seine Ketten zu vergolden suchen Da das
Ziel seiner Wünsche darin besteht die Königin zu sehen so
hat er sich der europäischen Etikette angepaßt und seinen
stattlichen 150 cm im Umfange messenden Wanst in eine
englische Generalsuniform gezwängt seine Haare gekämmt
und seine Nägel beschnitten und hofft daß die Königin
wenn sie mit der güldenen Krone aus dem Kopfe ihn em
pfängt ihm huldreich die Hand geben und sagen wird
Lieber Herr Bruder ich gebe dir dein Königreich zurück

gehe nach Zululand und vertreibe die zwölf Königlein und
besonders den bösen John Dunn die ihre Eier in dein
Nest gelegt haben Mit seinen Ansichten über die Krisis
in Egypten scheint er einstweilen hinter dem Berge zu
halten vermuthlich weil er sie Gladstone als Kabinets
geheimniß überbringen will Vielleicht gedenkt er diesem
ein Schutz und Trutzbündniß gegen Arabi anzubieten als
Preis für seine Wiedereinsetzung als König im schwarzen
Lande Auf der Reise litt Cetewayo zuerst wie ein ge
wöhnlicher Sterblicher an der Seekrankheit entwickelte dar
aus aber einen ganz ungewöhnlichen Appetit so daß er mit
seinen Begleitern zwischen Madeira und London an 350
Fleisch verzehrt hat Die Fortschritte die er auf der Fahrt
in der Civilisation machte waren erstaunlich Niemand
würde jetzt in dem schwarzen General den zerlumpten
Wilden erkennen der in der Kapstadt an Bord kam Nur
in seiner Art und Weise zu essen verbleibt er bei dem ein
fachen shstem seiner Heimath welches das Nebeneinander
verschiedener Gerichte ausschließt Eins nach dem andern
so will es die Zulusitte Daher denn Cetewayo zuerst das
Rindfleisch verzeht und zwar ohne Senf Pfeffer und Salz
dann folgen die Kartoffeln und schließlich die Suppe ob
er die Gewürze auch besonders einnimmt bleibt der Kon
jekturalpolrtik überlassen Unter seinen Lieblingsgetränken
sollen sich Whiskey und Champagner befinden Bei seinen
Fragen zeigt er eine gewisse Intelligenz und große Weiß
heit der Zähne um welche ihn die londoner Damen be
neiden werden Die Regierung hat ihm ein Privathaus
in Keusington gemiethet das einem Maler angehört dessen
Atelier als Prachtzimmer Cetewayo s dienen wird Seine
Koffer welche die Aufschrift tragen Exkönig Cetewayo
Passagier für England, sind dorthin befördert worden

Der Papst hat die italienischen Bischöfe welche im
letzten Konsistorium ernannt worden sind zu sich rufen
lassen und ihnen empfohlen sich so wenig als möglich mit
der Politik zu befassen und alle Mühe anzuwenden um
Konflikte mit der Regierung zu vermeiden

Die Beziehungen zwischen der Türkei und Griechen
land sind in Folge der egyplischen Verwicklungen gespannter
als je Es ist Thatsache daß sich der Divan in einer
ziemlich kategorisch gefaßten Note über die Anwesenheit
griechischer Kriegsschiffe in den egyptifchen Gewässern be
schwert hat In Folge dessen entschloß sich Herr Trikupis
dieselben abzuberufen und nach dem kandiotifchen Hafen
Suda zu dirigiren allein die Hohe Psorie protestirte noch
heftiger gegen diese Verfügung die im Hinblick auf die
kretensische Bewegung freilich etwas zweideutig erscheint
Schließlich wies Herr Trikupis das griechische Geschwader
an vor Alexandrien zu bleiben und hat dasselbe sogar
noch um die Olga verstärkt Die Verwickelungen auf
Candia nehmen einen ernsten Charakter an und drohen
wirklich in eine Insurrektion auszuarten In Heraklion
ist es zwischen Griechen und Türken zum Hangemenge ge
kommen wobei Erstere sofort ihre Häuser verschanzten um
dann mit wohlgezielten Gewehrschüssen auf die Musel
männer einzudringen Umsonst bemühte sich die türkische
Polizei die Ruhe wiederherzustellen Im Tumult sind
fünf Türken und zwei Griechen erschossen worden Außer
dem sind zahlreiche schwere Verwundungen vorgefallen In
der Hauptstadt mußte man Hunderte von Plakaten beseitigen
welche im Namen des panhellenischen Aktionscomitss mit
einer orthodoxen Vesper drohten

Deutsches Reich
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Prin z Wilhelm von Preußen ist Gemahlin
und Schwägerin in Norderney zurücklassend zur Wieder
ausnahme seiner dienstlichen Pflichten nach Potsdam zurück
gekehrt

Aus Kassel wird gemeldet Für den Prinzen
Karl ist ein eleganter Rollstuhl aus einer Heidelberger
Apparaten Fabrik eingetroffen Der sich in erfreulichster
Rekonvalescenz befindliche hohe Patient beschäftigt sich zur
Zeit eifrig mit der Lektüre von Büchern in welchen die
Vergangenheit der Stadt Kassel resp Hessens behandelt wird

Herr Landesdirektor v Bennigsen hat für die
Dauer von vier Wochen eine Erholungsreise angetreten
Das nächste Ziel dieser Reise ist die Schweiz

Wie man der Tribüne aus Barmen mittheitt
ist ein Kompromiß zwischen Nationalliberalen und Fort
schrittspartei dort abgeschlossen worden unter Vorwissen

und ausdrücklicher Zustimmung des Herrn v Bennigsen
der ein solches Vorgehen als durchaus in Einklang mit
einen Ausführungen in Köln betrachtete Thatsächlich

wäre dadurch die Auffassung des in Barmen wohnhaften
Herrn von Eynern in der entschiedensten Art desavouirt
worden

Das Gerücht daß der russische Botschafter in
Berlin v Sabnroff seinen Posten verlassen und durch
den Botschafter in Rom v Uexküll Gyllenbandt ersetzt
werden würde entbehrt wie die Trib aus Petersburg
meldet zuverlässigem Vernehmen nach jeder Begründung

Wie die Straßburger Post meldet ist wegen
Uebernahme der durch den Tod Göppert s erledigten Stelle
eines Dezernenten der Universitätsangelegenheiten im Cul
tusministerium mit dem Direktor des Ober Schulraths
von Elsaß Lothringen Ministerialrath Richter verhandelt
worden Derselbe hat das Anerbieten abgelehnt

Das bis jetzt unbegründete Gerücht von der Er
nennung des Propstes Aß mann zum Erzbischof von Gne
sen Posen hat in der Provinz Posen erscheinende polnische
Blätter in so große Wuth versetzt daß sie geradezu mit
Revolution drohen wenn der Papst einen Deutschen zum
Primas von Polen erheben sollte

Eine Nachricht der Kölnischen Ztg besagt der
Landtag werde schon im Oktober berufen werden Die
Richtigkeit dieser Angabe würde voraussetzen daß man eine
besondere Förderung der Landtagsarbeit während jener Zeit
erwartet in welcher die bekanntlich sehr verwickelten Kom
missionsarbeiten des Reichstags zu erledigen wären In
zwischen werden nähere Bestimmungen wohl noch nicht ge
troffen und erst nach Rückkehr sämmtlicher preußischer Mi
nister von ihren Urlaubsreisen zu erwarten sein

Im Vatikan beschäftigt man sich sehr eingehend
mit den preußischen Landtagswahlen Das offizielle
Organ der Kurie das Journal de Rome bringt täglich
ausführliche Stimmungsberichte über die Auffassung welche
die Hänel sche Rede in Deutschland gefunden hat Bei
dieser Gelegenheit bespricht das betreffende Blatt auch das
Verhältniß der offiziösen Presse des Reichskanzlers zu Herrn
v Bennigsen Die offiziöse Presse setzt ihr Spiel fort
welches darin besteht die Mannen des Herrn v Bennigsen
von den Sezessionisten und der Fortschrittspartei loszulösen
Ist diese Beharrlichkeit in der Hervorhebung der Unmög
lichkeit eines Zusammenwirkens der Liberalen als eine Ab
sicht der Regierung aufzufassen sich aufs Neue auf die
Nationalliberalen zu stützen Davon hängen die nächsten
Wahlen und das Geschick des Kulturkampfes ab Während
die deutschen Centrumsblätter in ihrer Polemik gegen die
Regierungspresse sich so stellen als ob sie an eine even
tuelle Verständigung zwischen Regierung und National
liberalen glauben sagt das römische Blatt welches diese
Rücksicht auf die deutschen Wähler nicht zu nehmen braucht
Herr v Bismarck weiß sehr gut daß der National

liberalismus Bankerott gemacht hat im Reichstag ist er
so schwach daß er kaum noch mitzählt und obgleich er im
Landtag mehr Recht besitzt werden ihn die nächsten Wahlen
noch mehr schwächen wenn nicht die anderen Parteien sich
herbeilassen ihm ihre Unterstützung zu leihen Aber der
Kanzler schätzt eine Partei vor Allem nach der Zahl ihrer
Anhänger und dem Beistande den sie ihm leisten könnte

Das Journal de Rome kommt deshalb zu folgendem
Schluß Die Haltung der offiziösen Presse würde
demnach nur den Zweck haben die Nationalliberalen an
einem Bündniß mit den übrigen Gruppen der Linken zu
hindern

Die wegen Beleidigung des Fürsten Bismarck dem
Herausgeber der Freisinnigen Korrespondenz Ferdinand
Gilles zuerkannte sechsmonatliche Gefängnißstrafe welche
am 28 Juli d I rechtskräftig geworden war hat der
Genannte nicht angetreten sondern sich ins Ausland be
geben wie es heißt um an dem im kommenden Oktober
in Brüssel stattfindenden internationalen Friedenskongreß
theilzunehmen

Wie es der Tribüne zufolge heißt haben einige
Centrumsführer in Folge eines nicht mißzuverstehen
den Winkes den sie erhalten sich in den letzten Tagen
Mühe gegeben auf ihreKaPlanspresse einzuwirken um
sie zu einem entgegenkommenderen Ton gegen die Regie
rung zu veranlassen Thatsache ist es daß einige der
Blätter die früher zu den heftigsten gehörten sich seit
einiger Zeit eine große Zurückhaltung auferlegen

Die konservative Wahlbewegung nimmt einen sehr
bezeichnenden Anfang Die Konservativen des Rhein
lands welche auf den 16 August einen Parteitag in
Barmen in Aussicht genommen haben veröffentlichen ihr
Programm in welchem sie auf dem Boden des positiven
Christenthums zur Pflege religiös sittlichen Volkslebens zu
wirken und für die ungeschmälerte Erhaltung der verfas
sungsmäßigen Rechte des preußischen Königthums einzutreten
versprechen Die rheinischen Konservativen haben bekannt
lich bisher den Ultramontanen ziemlich spröde gegenüber
gestanden

In der N Pr Ztg finoen wir folgende An
deutung Für die erledigte Stelle des Konsistorial
Präsidenten für Schlesien ist wie verlautet ein
höherer Beamter in Aussicht genommen der zwar gegen
wärtig noch nicht den kirchenregimenrlichen Kreisen angehört
aber von einer früheren Amtsstellung her eine Vertrautheit
mit kirchlichen Dingen besitzt

Die Betheiligung Deutschlands an der
internationalen Ausstellung zu Amsterdam vom
Mai bis Oktober 1883 wird voraussichtlich recht bedeutend
werden Täglich laufen bei dem deutschen General Korrespon

denten Herrn August Hoddick in Berlin eine Reihe von
Anmeldungen ein und bekunden das lebhafte Interesse welches
man auf vielen Gebieten unserer nationalen Handelsthätig
keit diesem Unternehmen entgegenträgt

Unter den Kohlengrubeninteressenten im saarbrücker
Kohlenrevier macht sich erneut eine Agitation auf Einfüh
rung eines Zolls für Steinkohlen bemerkbar es ist

bereits in diesem Sinne versucht worden hier in Berlin
Fühlung mit maßgebenden Persönlichkeiten zu gewinnen

Ende September findet in Leipzig eine Versamm
lung des Vereins deutscher Baugewerksmeister
statt welcher auf seine Tagesordnung u A einen Gegen
stand von Wichtigkeit gesetzt hat nämlich die Frage der
Reform des öffentlichen Submissionswesens Der genannte
Verband nimmt seinerseits eine Reform in Aussicht Er
hat zu diesem Zwecke die Provinzialabtheilnng der Bau
gewerksmeister zu Hannover mit der Formulirung einer
Petition betraut welche der Beschlußfassung des Kongresses
in Leipzig unterliegen und dem Reichskanzler sowie den
Regierungen der Einzelstaaten übergeben werden soll Die
vorläufig entworfene Petition verlangt rundweg daß bei
allen Submissionen wo es sich um Verdingung von Bau
arbeiten mu oder ohne Materiallieferungen für das Reich
resp den Staat handelt das niedrigste Gebot unter
allen Umständen abzulehnen und der Zuschlag
unter Vorbehalt der Erfüllung der resp speziellen Bedin
gungen in der Regel auf das zweitniedrigste Gebot zu
ertheilen sei

Die Angabe daß dem Reichstage nach dem Bei
spiele anderer Staaten eine geordnete Gruppe von Akten
stücken über die egyptische Frage zugehen werde ist
init Fug und Recht lebhaftem Zweifel begegnet Es ist
nicht ausgeschlossen daß dem deutschen Reiche aus den
Folgen der egyptischen Wirren gewisse Kosten erwachsen
werden in diesem aber auch nur in diesem Falle wird
wie die Köln Z meldet die Reichsregierung Anlaß
finden bei Motivirung der etwa zu fordernden Summen
dem Reichstage Aufschlüsse über ihre Stellung zu der
Frage zu geben Im Uebrigen ist auf die Abneigung des
Fürsten Bismarck hinzuweisen dem Parlamente ein Blau
buch oder etwas dergleichen vorzulegen Dagegen kann das
genannte Blatt als verbürgt melden daß von hier aus den
deutschen Regierungen fortlaufend Mittheilung über
die Stellung und sämmtliche Schritte der Reichsregierung
in der egyptischen Frage gemacht worden find Damit
sind alle Gerüchte widerlegt wonach eine oder die andere
Regierung die Berufung des Bundesrathsausschuffes für
die auswärtigen Angelegenheiten des sogenannten diplo
matischen Ausschusses verlangt haben sollte Es wird ver
sichert daß sämmtliche Regierungen mit der Haltung des
Reichskanzlers in der egyptischen Frage sich einverstanden
erklärt hätten

Offiziös wird gemeldet Nach Mittheilungen aus
Neapel befindet sich seit geraumer Zeit am dortigen Platze
eine Anzahl von Jndustrierittern welche unter wech
selnder Firma auf die Leichtgläubigkeit fremder Fabrikanten
spekulirend sich durch geschäftsmäßig abgefaßte Circulare
und Offerten Waaren zu verschaffen suchen dieselben aber
gleich nach Empfang wenn auch zu Schleuderpreisen ver
silbern ohne an die Bezahlung der unvorsichtigen Absender
zu denken Als Versuchsfeld für ihre Schwindeleien sollen
diese Jndustrieritter auch Deutschland ausgewählt haben
Den deutschen Fabrikanten ist daher bei der Einleitung
und dem Abschlüsse von Geschäften dorthin Vorsicht zu
empfehlen

Das Reichs Postamt schreibt uns Denjenigen
Ländern des Weltpostvereins nach welchen Postkarten
mit Antwort abgesandt werden können ist nunmehr auch
Chile beigetreten Das Porto für derartige Postkarten
beträgt 20 Pfennig

Breslau 4 August Zu der bekannten Verfügung
in Betreff der gemischten Ehen war behaupte worden
daß dieselbe nicht von dem jetzigen Fürstbischof herrühre
Die Bresl M Ztg erhält heute nachstehende Mitthei
lung aus Grottkau welche die Angelegenheit in die richtige
Beleuchtung rückt Im März cr verlobte sich der königliche
Landrath v G mit der Tochter des Rittergutsbesitzers M
zu F Der Bräutigam ist katholisch die Braut evangelisch
Das Brautpaar beschloß sich nach der Civilehe vom katho
lischen Pfarrer und Erzpriester Sch in der katholischen
Kirche zu F und dann im Schlosse vom Pastor S trauen
zu lassen Der katholische Pfarrer und Erzpriester Sch
zu F hatte bereits zugesagt die Trauung zu vollziehen
Da erschien die Verfügung oeS Generalvicars Gleich welche
bei gemischten Ehen die katholische Trauung untersagt falls
nach dieser die Einsegnung der Ehe durch den protestantischen
Geistlichen erfolgt Der katholische Pfarrer und Erzpriester
sch zu F erklärte dem Landrath v G er könne die
Trauung nicht vollziehen Hierauf reiste Landrath v G
zum Fürstbischof Dr Robert Herzog und ersuchte dem
Pfarrer Sch die Vornahme der Trauung zu gestatten Der
Fürstbischof erklärte jedoch er yalte die betreffende Verfü
gung aufrecht und gestatte die katholische Trauung nicht
Am 2 d Mts fand die Trauung des Landraths v G
auf dem Schlosse zu F durch den evangelischen Pastor
S statt

Karlsruhe s August Telegr Der Groß
herzog die Großherzogin und der Erbgroßherzog sind
heute Vormittag von Schloß Mainau nach Bad Kreuth
abgereist

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Therm

no

Lslsins

ometer

ch

kssllw

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

6 Aug

7 Aug

2 Nm
8 Ab
7 M

7S0,8
720,0

7S0,2

13,8
16 4

12 5

15 0

13 1

10,0

76
76

91

LV
8V

Regen

wolkig

Regen

Wasserstaus der Saale am neuen Ui rerhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 6 August Abends
5,12 am 7 August Morgens 5,12 Meter

Verantwortlich Redatteur Paul Woth in Halle
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Bekanntmachung

Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte im dritten Quartale
1881 versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern 80021 bis 93 680
tragen und worüber die Pfandscheine in schwarzem Druck ausgestellt find findet

Donnerstag am 19 October 188Z Vormittags von 10 bis
1Z Uhr und Rachmittags von 3 bis 5 Uhr und nachfolgende
Wochentage Bormittags von 9 bis 12 Uhr nnd Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr

im Auktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Mittwoch den

4 October 1882 angenommen
Halle a/S am 6 August 1882

Das Leihamt der Stadt Halle
Röde r Inspektor

Bekanntmachung
Errichtung eines Schutzdammes gegen die Elster in dem zum Rittergnte Beesen

gehörigen sog Mühleuholze betreffend
In dem zum Ritterguie Beesen gehörigen sogenannten Mühlenholze hat der Ma

gistrat zu Halle a/s als Besitzer des genannten Ritterguts zum Schutze gegen das Hoch
wasser der Elster einen Damm aufführen lassen

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß und fordern alle diejenigen welche
etwa Einwendungen gegen die Anlage geltend zu machen haben auf solche längstens bis zum
31 d Mts bei uns anzubringen Diese Aufforderung geschieht unter der Verwarnung
daß diejenigen welche sich binnen obiger Frist nicht bei uns gemeldet haben mit späteren
Einwendungen nicht mehr gehört werden sollen

Das Projekt und die in der Sache entstandenen Verhandlungen liegen bei dem
königlichen Landrathsamte des Saalkreises in Halle a/S bis zu dem obenbezeichneten Tage
zu Jedermanns Einsicht aus

Merseburg den 2 August 1882 Der Bezirlsrath
v Bötticher

Bekanntmachung
Der Glasermeister Eschke in Kaltenmark ist als öffentlicher Fleischbeschauer aner

kannt und verpflichtet worden
Halle a/S den 26 Juli 1882 Der Königliche Landrath des Saalkreises

I V
Der Kreis Depntirte

von Krosigk

WuviulVst
Die zur Umdeckung der Zinkbedachungen in Pappeeindeckungen einiger Gebäude auf

der Provinzial Irrenanstalt bei Nietleben erforderlichen Arbeiten
1 Zimmerarbeiten veranschlagt zu 538 49
2 Pappdacheindeckungen 1670 19sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Anschlag und Bedingungen liegen im Büreau der unterzeichneten Landes Baninspecrion
gr Steinstraße Nr 41 zur Einsicht aus woselbst auch bezügliche Offerten bis zum Er

öffnungStermin

Sonnabend den 12 d Mts Vormittags 10 Uhr
entgegen genommen werden

Halle den 4 August 1882 D ie La ndes Vaninspection Ha lle a/S
Der Handarbeiter Wilhelm Dietze Tietze entzieht sich der Fürsorge für seine

Familie welche in Folge dessen aus städtischen Armenmitteln unterhalten werden muß 6s
wird ersucht über den Aufenthalt desselben Mittheilung hierher gelangen zu lassen

Personbeschreibung Alter am 30 August 1818 geboren Geburtsort Kleinitz
bei Grünberg Größe 1,58 Meter Haare hellblond Stirn hoch Augen grau Nase
spitz Bart Schnurrbart röthlich Kinn spitz Gestalt untersetzt kräftig Besondere Kenn
zeichen an der rechten Seite der Stirn eine Narbe

Halle a S am 4 August 1882 Die Polizei Verwaltung
Steckbriefs Erneuerung

Der unter dem 24 August 1881 hier in Bezug auf den Handarbeiter Wilhelm
Karl Mrye wegen sich Entziehens von der Polizei Aufsicht erlassene Steckbrief wird hier
durch erneuert

Halle a S den 5 August 1882 Die Polizei V erwaltun g

ti tt
Am Mittwoch den 9 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette
zwangsweise

1 Schreibsekretair 1 Wäschesekretair
2 Sophas 1 Silberschrank 4 Klei
derschränke Bilder Tische Spiegel
n dergl mehr

gegen Baarzahlui g
Gerichts Vollzieher

Königsplatz 1
Stadt Schiitzenhans

Umzugshalber verkaufe freihändig
und billig

Teller Tasse Gläser
Cafevretter Schränke

sowie einen fast neuen

Concert F lüg el

zum Desinsiciren empfehlen billigst

Leipzigerstratzc 109

Ml Breiiiihch Wndler
Wir beabsichtigen einen Theil der Holzab

fälle aus unserer Schneidemühle an einen
oder mehrere Brennholzhändler fuhrenweise
abzugeben Refleetanten wollen sich melden
Magdeburgerftr 42 bei

Lüttig s Wittwe 8 Sohn

Die Fabrik Niederlage
von

Mszk ck Lälied s
s Papier u Mff Msihe

befindet sich

Z r Mrichstratze Nr 5Z
I

Hochfeine Tafelbutter
reine Graewaare versendet täglich in Post

kübeln von 8 A Inhalt sraneo gegen Nach
nähme von 8 80 H

L Bierenbrodt Skoepen Ostpr

Zn verkaufen
12 Stück neue geschliffene Ansstellungs
gläser passend für Eonditoreien Drognen
handlungen re Ebenso sind billig abzn
g ben eine Partie Flaschen und Gläser für
chemische Zwecke Näheres durch

Rud Mosse gr Ulrichstr 4 I
Eine Kommode 1 Glasschrank mit Spie

gel Tisch u eine 2schläsr Betistelle zu ver
kaufen Preis 6 H M ori tzkirchhof 11 I I

III Li alMvig 1 ahvljNK aK S M
uchPgh uM,jnvj zpMsVnnqsZiU qnn uz

SK ihjSW hntz T
litt ttttilgroß und schwarz weißgezeichnet Leonbergn

ist zu verkaufen Näheres Wittekind
SanSsouci in den Vormittigsstunden

Heute übergab ich Herrn pachtweise mein seit 1866
innegehabtes

VsA Ullä vollMorei

Für das mir während der sechszehn Jahre in so reichem Matze dar
gebrachte Wohlwollen sage ich werthen Freunden und Gästen aufrichtigsten Dank
und bitte meinem Herrn Nachfolger dasselbe gütigst zu übertragen

Giebichenstein den i August 1882
Hochachtungsvoll

F v F SF
Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich so höflichst als ergebeust

das Herrn geschenkte Vertrauen mir ferner zu bewahren indem
ich bemerke daß ich bemüht sein werde das Geschäft in früherer Weise fortzufüh
ren Die neu restanrirten Localitäten halte zur Abhaltung von Festlich
keiten aller Art empfohlen wobei ich bemerke daß

Dresdener VAläsedlössekell vier
ullä Vvlläitorei Viwrell

in bekannter Güte überhaupt was Küche und Keller anlangt nur vorzüg
lich zu gewohnt billigen Preisen liefern werde

Giebichenstein den 1 August 1882
Mit Hochachtung ergebenst

autmAllllisodvr Verein
Heute

Bequemes und reinliches Mittel zum Des
insiciren von Krankenzimmern Aborten und
anderen geschlossenen Räumen halten em
pfohlen

Leipzigerstratze 199
Nensilberblech Draht u Gutz empfiehlt

gr Klausstratze 26
Ein Pelzrock Gehrock

wird zu kaufen gesucht Offerten mit
Preisangabe sind unter L T 569 bei Haa
senstein H Vogler Halle a/S niederzulegen

werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

Nailstharßraße M

Privat Hliudels Lelir Anstalt
Institut erst Ranges Vollftänd Aus

iliildung f d Handelsstand in tkooret

SU Beziehung liekrZ c ntor vv on l
Prospecte gratis u franco

Sauitäwiitd Dr Vi1Ice
Wasserleitnngshähne reparm

Ferd Haa tzengier gr Klausstraße 26

Veamlea Consum Vereiil
Unter Hinweis auf HZ 6a 45 u 47 des

Statutes werden die Mitglieder unseres Ver
eins zur ordentlichen Generalversamm
lung auf Donnerstag den 17 August cr
Abends 8 Uhr im saale des Bürger
gartens hierdurch eingeladen

Die zu erledigende Tagesordnung lautet
1 Geschäftsbericht Dividendenvertheilung

Dechargeertheilung für den Vorstand
2 Neuwahl der statutengemäß Z 32 aus

scheidenden Mitglieder des Verwaltungsraths
sowie der Ersatzmänner

3 Sonstige geschäftliche Mittheilungen
Der Geschäftsbericht kann vom 14 August

ab gegen Vorzeigung der Mitgliederkane im
Verkaufslokal in Empfang genommen werden

Halle a/S den 7 August 1882
Der Verwaltungsrath

des Beamten Eonsnm Vereins zu
Halle a/S Eingetragene Genossenschaft

Reusing Vorsitzender

Dienstag den 8 Angnst
Aliends 8 Uhr

UlekunA Rathshof
Das Kommando

jeder Art befördert
porto und spesen

frei an das

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die

Annoncen Expedition von H
Vv lvr Halle Leipzigerstraße 2

Verloren
ein goldenes Kinderkreuz mit vier rothen
Korallenkugeln in der Gegend der Linden
straße süd Thurm und Landwehrstraße
Gegen Belohnung abzugeben

Lindenstratze 12 I
Ein Regenschirm m N Spielberg

abh gek bitte abz Wilhelmstr 10b II

Familien Nachrichten
Berlobnngs Anzeige

Als Verlobte empfehlen sich
Marie Vornmüller
Johannes Zscheyge

Apolda den 5 Angnit 18 2

ist

Statt besonderer Meldung
allen Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung daß Gott unser liebes Kind
Marie im Alter von 1 Jahren nach vier
zehntägiger Krankheit den 5 August Abends

/z8 Uhr zu sich genommen hat
Markoldendorf 6 August 1882

Die trauernden Eltern
A Hübner Markscheider und Frau

Lon ise geb Weppen
Todes Anzeige

Gestern Morgen 1 Uhr verschied nach
kurzem aber hanem Todeskampfe mein lieber
Mann unser innigstgeliebter Vater Bruder
Schwager und Onkel der Maurer Karl
Hagenbüchner in seinem bald vollendeten
60 Lebensjahre Dies allen Freunden und
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um
stille Theilnahme

Halle a/S den 7 August 1882
ie trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Es hat dem Herrn über Leben und Tod

gefallen den
Schmiedemetster

Dachritzgasse Nr 3
am 5 d M von seinen jahrelangen Leiden
durch einen ruhigen Tod zu erlösen

Dies zeigen seinen Freunden und Bekann
ten statt besonderer Meldung an

Die tiesbetrübten Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Dimstag Nachmit

tagen Trauerhause aus statt

Danksagnng
Herrn Geheimrath Prof Dr Weber und

Herrn Oberdoktor Handmann und den fon
stigen Behandlnngsärzten sagen wir für ihre
Bemühungen bei den langwierigen Krank
heiten unserer Kinder unsern innigsten Dank

Karl Küstner und Krau
Für den Jnseratwtheil verantwortlich M Uhlemann in Hall

rpüttio i kiswhaus B ch nm ln i d Waiwhaus in Hall d S
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